— 


Erihetii Montag, Dienstag, 2 Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderitettung 
des Bezugspreiles. 


Heſchäftsſtelle: 


Fernſprecher Nr. 301 


* 


Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
don Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene mnı3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene ml. 
im Nellameteil für Poln. Oberſchl. vd Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


1 2 25 Nr. 501 


Anterſtützung der Vorſchläge Frankreichs — ei engen haften 
Gefährlichkeit privater Berbände — Herabſetzung der W ausgaben 


Genf. Auf der Mittmochverſammlung der Bbrüſtungs⸗ 
konſcrenz ergriff nach dem italieniſchen und idnhiichen Ver⸗ 
treter der palniſche Außenminister Zalesli das Wort unn be⸗ 
gann mit einem Hinweis auf die geſchichtliche Entwicklung ind 
die geographische Lage Polens, die in dem voln ien Memoran⸗ 
dum nom 14. September 1931 als Begründung für die Anf⸗ 
rechterhaltung des polniſchen Rüſtungsſtandes 
angeführt wird. 

Polen habe jo viele Angriffe erlebt, daß es naturge äß 
ſeiner geographiſchen Lage und ſeiner Vergangenheit nach die 
franzzſiſchen Varſchläge mit größter Befriedigung 
g uf genommen habe. 

Zalestt verlangte bann, daß der Ablommensentwurf des 
Abrüſtungsausſchuſſes durch Schaffung neutraler Sicher⸗ 
heitsbhürgſchaften ausgebaut würde. Die weſent⸗ 
liche Side dieſes Eutwurfes heſtände in der mangelnden Merlin: 
Wihtigung des Kriegs⸗Potentiels. Es ſei für einen angegeiſteuen 
S tant gleichgültig, ob er nur durch Tanks und Flugzegge eines 
regulären Heeres oder durch „pripate“ militäriſche Verbände an: 
gegriſſen würde, die durch den Ahlommensentwurf bisher 
nicht erfaßt jeien Wenn ein Staat für feine militäriſchen 
privalen Vereinigungen außerordentliche Ausgaben verwende, 
die ſegar die Höhe der normalen Heeresausgaben 
erreichen, jo würde damit eine Lage geſchaſſen, mit der ſich bie 
Konferenz befunders beſchaftigen müſſe. Aus dieſem Grunde 
Müßte die Konferenz in erſter Linie eine Herubſetzung der 
Aeressangsgaben erreichen. Die Auffaſſang ſei im 
Wachſen, daß der Nülfeungsſtand eines Landes unr nach deln 
Staud der Heeresausgaben henzteilt. werden lönne. 

Die Herabſetzung der Ausgaben müſſe Th auch auf die 
Ausgaben für die „privaten“ militäriſchen Perbände Aus 
nehnen. Nur hierdurch könne eine wirkſame Beſchrönkung der 
Seen erzielt werben. Die Ahrüſtungskonſerenz müſſe ern 

Snſtem ſchuſſen, dug neben vorbeugenden Mußnahmen gegen den 
Krieg auch Zwangsmaßnahmen vorſehe. Solange 
es poch müg iich ſei, heimlich durch Bruch der beſtegenden er 
tüge einen Streitiall varzubereiten, ſei es undenkbar, von den 
Völkern zu verlangen, daß Sie ſich uneingeſchsänkt 
anf den guten Glauben verließen. Die Aufmerkſam⸗ 
keit der Oeffentlichkeit miſſe jetzt auf die Norbereitun en 
zum Kriege, wie jolche induſtrienler Natur, Ausbou der 
Flugwaffen uſw., gerichtet werden. Die Gefahr ſolcher Nugriffe 
mühe daher durch den Ausbau der internationalen Kontrolle 
überwunden werden. 


Spaniens neuer Bolſchafter in Berlin? 

Luis Araquiſtain, der nach Madrider Meldungen als Nachfolger 

Prof. de Caſtros zum ſpaniſchen Botſchafter für Deutſchland 
auserſehen ſein ſoll. 


Zalesli mündige dann an, dan die polniſche Regierung 
praftiſche Vorſchläge für die moraliſche Abrüſtung 
einreichen werde. Er ‚erklärte, die Kriſe des internatio⸗ 
nalen Vertrauens ſei nicht eine Folge der Wirt: 
ſchaftskriſe, jendern ihre Haupturſage. Man könne ums 
möglich jetzt mit Schweigen die Agitation gewiſſer Kreiſe über: 
ſehen, die ans fſelbſtſüchtigen Gründen ihre Ziele in einer 
Atmoſphäre der Unruhe und Unordnung er⸗ 
reichen wollten. Die Bürgſchaften des Völkerbundes ver⸗ 
trages dürften unter leinen Umſtänden abgeſchwächt wer⸗ 
den. Im Intereſſe der politiſchen Stabilität müßten ſofort die 
notwendigen Maßnahmen ergriffen werden. Eine regio⸗ 
nale Form der Löſung der Abrüſtungsfrage im 
Rahmen des Abkommensentwurfes müſſe ge⸗ 
funden werden. 


Herausfordernde Haltung Litauens 


Deutſch and drängt auf Entſcheidung — 


Genf. Staatsſekretär von Bülow ſtattete am Mittwoch 
hacbenittag dem Generaberretär des Völkerbundes einen län⸗ 
geren Befuch ab. wobei die weitere Behandlung de 5 Memel⸗ 
frage erörtert wurde. Gleichzeitig fand eine Unterredung 
zwiſchen dem Leiter der politiſchen Abteilung des Völkerbun⸗ 
bes, dem japanischen Unkergeneralſeltetär Sugimura, und 
dem Miniſterialdirektor Meyer ſtatt. Das Vülkerbundsſekre⸗ 
tertat hat ſich am Mittwoch von neuem telephoniſch und tele⸗ 
graphiſch mit der litauiſcken Regierung in Verbindung geſetzt. 
num ſeſtzuſtellen. ob und wann der litauiſche Außenminiſter Aust 
nius in Genf eintrifft Auf deutſcher Seite hat man nach der 
herausfordernden lahten Nate der litauiſchen Regierung bon 
neuem den ſofortigen Zuſammentritt des Voölker⸗ 
bundsrates gefordert. Die Feſtſetzung der Sitzung des Völker⸗ 
bundsrates hängt nunmehr dewon ab, ob Zaunius bis Frei⸗ 
605 früh in Genf eintrifft. Sollte die litauiche 1 an 
ihrer bisherigen Methode der Sabotage des Ratsverfahrens 
Ithal en. ſo wird von deutſcher Seite bereits für Donnerstag 
ger Freitag eine Sitzung des Völterbundsrates ohne einen 
litauiſchen V Vertreter gefordert werden. 


Stimmung in Kowno 
Unzufriedenheit der deutſchen Kreifſe. 

Kamm. Die litauiſchen amtlichen Kreiſe und die litowiſcht 
Preſſe haben bisher mit Nichachtung und Hohn lachen 
die deutſchen Proteſte gegen die litauischen Grwaltmraßrah⸗ 
men im Memelgebiet zur Kenntnis genamwen. In Kreiſen 
der ſehr ſtarken deutſchen Minderheit in Kowno iſt man 
Über dieſe Entwicklung auf das Gtärite beunruhigt und 
man hält es für unbedingt notwendig. daß erheblich energiſcher 
gegen Litauen vorgegangen werden muß. umſomehr. als 
lauen seht auch wie aus feiner letzten Völkerbundsnote hervor⸗ 


Is 


Laßt die Verhandlungen in Genf ohne erſtceliche Gründe bis 
zum Ende des Monats verſchleppen will. Für das unentſezlol⸗ 
ene deutſche Vorgehen in Kowno wird nicht zuletzt auch der 


Natsſitzung ohne Litauen — Geſpannte Verhäliniſſe in Kowno 


deuiſche Geſandte in Kowno, Moraht, verantwortlich ge: 
nacht. der der deutſchen Minderheit in Litauen bekanntlich ſchon 
wiederholt Anlaß zur Kritik gegeben hat. 


Die franzöfiſch-engliſchen Reparations- 
Verhand ungen 

London. Die franzöſiſchen Meldungen über den Stand der 
Reparationsver handlungen zwiſchen Paris und 
Londen werden an zuſtändiger engliſcher Stelle nicht in vollem 
Umfange abgeſtritten. Es wird beſtätigt, daß der engliſche 
Botſchafter in Paris vor einigen Tagen in London war und 
den franzöſiſchen Stellen neue Vorſchläge unterbreitet hat. 
ei jedoch noch keine endgültige Vereinbarung zuſtande gekom⸗ 


5 


men. Die Ausſichten feien allerdings beſſer als bisher. Zu 
ſtimmen ſcheint die Meldung uber eine beabſichtigte Vereinba⸗ 


rung zur Erhaltung des „Status quo“ bis zu einer Repera⸗ 
tronskonferenz, die vor oder nach dem eriten Juli ktattfinden 


ſoll. In London wird erklärt. daß von e'ner Vereinbarung 
über die Vorbedingungen dieſer Konferong noch beine 


Rede ſein könne. Auccheinend iſt Lord Tyrrell angewieſen 
worden, vorbehaltlich des Ergebniſſes der Minffterbeſprechun⸗ 


gen in Gen Diele Frage weiter zu verfolgen. 
Neue Kämpfe in Nikargeug 


Neunoerk. Wie aus Nikaragua gemeldet wird, it es 
dart zu einer neuen Aufftandsbewegung unter Führung des 
bekannten Generals Sandino gekommen. In der Nähe von 
Jinotega kam es zu mehreren Gefechten zwischen der nikara⸗ 
guaniſchen Nationalgarde und größeren Abteilungen der Auf⸗ 
ftändiſchen unter dem persönlichen Kommando Saendinss. 
Die Verluſte der Aufßſtändiſchen ſollen 50 Tote betragen. Die 
Nationalgarde hat mit der Einkreifung der Aufſtändiſchen be⸗ 
gonnen. 


2 m M7 — FD AN 
Keine Kündigung Des engliſch⸗ruſſiſchen 
Santelsablemmens 

London. Die non der „Daily Mail“ verbreitere 
Meldung von einer möglichen Kündigun, des engliſh⸗ruſl⸗ 
ſchen Handelsabkommens wird nicht beſtätigt. Amtliche 
Kreiſe halten einen derartig weitgehenden Schritt der enge 
liſchen Regierung bis auf weiteres nicht für wahrſcheinlich. 
ohwohl natürlich der Handelspertrag eine „ſechs monatliche 
Kündigung geſtattet. Tatſache iſt, daß die Frage der Hon⸗ 
delsbilanz zwiſchen England und Rußland eingehend beſpro⸗ 
chen worden iſt. Es ſind Erwägungen im Gange, wic jie 
ſich zugunſten Englands verbeſſern läßt. Dabei iſt die Mög⸗ 
lichkeit erörtert worden, ob die Ausfuhrgarantien eine Hand. 
babe bieten, die Ruſſen zu vermehrten Einkäufen in Eng⸗ 
land zu veranlaſſen. Aber bisher ſind noch keinerlei Ent⸗ 
ſcheidungen gefallen. 


Deukſche Mehrheit in Südkirol 
Bozen. Das Ergebnis der Volkszählung in der Pro⸗ 
vinz Bazen lautet: 
195 177 deutſckſprechende Einwohner, 
65508 Italiener und 
1885 Slamen. 
Trotz aller Italieniſterungsmaßnahmen und aller 
Zwangsmitiel grade zu der Pollszählung iſt es nickt ge⸗ 
lungen, die deutſche Mehrheit im geraubten 
Südtirol „aus der Welt zu ſchaffen“. 


Bruch zwiſchen Mostau und Bukarefk! 


Keine Wiederaufnahme der rnuſſiſch⸗rumäniſchen Paltverhand⸗ 
lungen? 

Bukareſt. Salbamtlich verfautet, daß die Naltverßand⸗ 
lungen mit der Sowjetunion nicht wieder aufgenom⸗ 
men werden sollen. Eine Folge davon würde fein, daß 
auch der polniſch⸗ruſſiſche Nichtangriffspalf in 
Feuge geſtellt würde, da feine Unterzeichnung von dem Zu ſt a n. 
dekommen des rumäniſch⸗ruſſiſchen Paftes abhängig iſt. 


Amerikas Waffentransporie 
ach dem Fernen Öfen 
Washington. Die greßen amerikaniſchen Verſchiffungen vun 
Waffen und Munition nach dem Fernen Oſten dauern an. Der 
Antrag des Abgeordneten Fiſh-Rew Pork, der ein Verbot dieſer 
Ausfuhr vorſah, ift auf Antrag von Staatsſekretär Stimjoi 
zuruckgeſtellt worden. ohe Beamte erklärten, der Antrag von 
Hin könne eine unerwünſchte Wirkung auf die Friedeusver⸗ 
handlungen im Fernen Oſten haben. 


Edgar Wallace geſtorben 
Neunork. Der bekannte engl 'ſche Schriftſteller Edgar 
Wallace iſt am Mittwoch früh in Benerin Hills in den 
Folgen einer Lungenentzündung geſtorbeu. 
Edgar Wallace ſtand im 57. Lebensjahr. Seine 
zahlloſen Kriminalromane ſind in der pi Welt bekannt. 


Seine . lIgreichſten Bücher find „Der Hexer“, „Der rote 
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Kreis“, „Die Tür mit den heben Schlöſſern“ und „Die Bande 


des Ei: ens“. Außer Ariminalgeihichten bat Wallace 
u. a. eine Reihe a nut eromanz geſchrieben, in 
den das Schickſal des Leutnant Bones in Afrika geſchildert 
wird. Alle ſeine Bü Ver erreichten Rieſenauflag en und 
brachten ihm ein großes Vermögen ein. Seiner Feder ent⸗ 
ſtammen annähernd 150 Romane, hunderte von Erzählun⸗ 
gen und etwa Dutzend erfolgreicher Theaterſtücke Vor 


kurzem erſchien unter dem Titel „Menſchen“ eine Auto⸗ 
biographie von Wallace. 


Fulion Dana Zank — Dresdner Bank? 
es. der Treuhändler der Reichs⸗ 
Voran der ermriterlen Dresdner Bunk 
entſandt werben ſoll. 


Staotsſekretär a. D. 
zeglerung, der in 


* * 

Finanzbeſyrechungen bei Hoover 

Waſhington. Präſtdent Hoover hatte am Mittwoch mit⸗ 
tag im Weißen Haus Beſprechnuzgen mit Bankiers, 
Wirtichaftsführern und Politikern über Erleichterungen für den 
Geſomarkt. Am Nachmittag nahm der gemeinſame Bankenaus⸗ 
ſchuß des Senats und des Repräſentantenbzauſes einen Ge⸗ 
ſetzentwurf über die Verbreiterung der Grundlage der 
von der Federal Reſer ve bank diskontierbaren Obligationen 


An. Die Abſtimmung der beiden Häuſer erfolgt am Donners⸗ 
tag. Die vorgeſchlagene Art der Obligationen it“ noch nicht 
bekannt. Sie betragen angeblich 250 Millionen Dollar und be 


wecken die Streckung der Golddeckung. 


Die Londoner Preſſe zum Staafsſtreich 
in Memel 

London. Durch den deutſchen Antrag in Genf, die Mes 
melfrage wegen des litauiſchen Staatsſtreiches vor den Völ⸗ 
kerbundsrat zu bringen, iſt die Auſmerkſamkeii der engliſchen 
Preſſe endlich einmal auf die Memelfrage gerichtet worden. 
„News Chronicle“ hebt hervor, daß Deutſchland alles Recht 
für ein ſolches Vorgehen habe, daß ferner das Memelabkom⸗ 
men die Anrufung des Haager Gerichtshofes vorſehe. Der 
„Daily Herald“ bezeichnet den Staatsſtreich in Memel als 
eine Beleidigung des Völkerbundes und eine Herausfor⸗ 
derung Deutſchlands. Die Memeler Vorgänge könnten 
Vorläufer ſchlimmerer Dinge werden. So ſei es durchaus 
möglich, daß, wenn die Litauer Erfolg haben ſollten, Polen 
gegenüber Danzig ebenſo perſahren werde. 


Den Falſchen erwiſcht 

Warſchau. In einem kleinen Kurort bei Warſchau 
fand eine Gerichtsverhandlung ſtart. Angeklagt waren drei 
Strauchdiebe, die unweit des Städtchens einen Spazier⸗ 
gänger in der Dammerung verprügelt batten. Vam Richter 
aufgefordert, erzählte das Opfer den Hergang ſeines Aben⸗ 
teuers. Es ſeien plötzlich die drei Angeklagten aus dem 
Gebüſch hervorgeſprungen und hätten ihn mit Fäuſten und 
Spa zierſtocken bis zur Bewußtloſigkeit geſchlagen, wobei fie 
geſchrien hätten: „Marte, Du wirſt keine Urteile mehr 
fällen!“ Der erſtaunte Richter fragte nach der Bedeutung 
dieſer Worte, doch konnte der Kläger diesbezüglich nichts 
ausjagen. Erſt nach längerem Verhör geſtanden die Ange⸗ 
llagten beſchämt ein, daß fie ſich im Dunkeln in der Nerſon 
geirrt hälten und daß die Prügel dem Richter ſelbſt zuge⸗ 
dacht geweſen wären. Dieſes Geſtändnis rief im Gexichts⸗ 
jaal allgemeine Verblüffung hervor. Eine Ueberraſchung 
hedeutete auch das Urteil. Die Uebeltäter erhielten jeder 
ein Jahr Gefängnis Sie waren aber damit nicht einver⸗ 
ſlanden und legten Berufung ein. 


Ingenieure a's Urbeiler 
„Der Verband der Ingenieure und Chemiker Polens bes 
müht ſich bei den induſtriellen Organiſatioven um die An⸗ 


ſtellung arbettsloſer Ingenieure als Arbeiter in den chemi⸗ 


ſchen Fabriken. In vielen Fällen kann der Erſatz eines ge⸗ 
wöhnlichen Arbeiters durch eine derartig fechniſch ausge⸗ 
hildete Kraft gute Erfolge zeitigen. g. B. bei der Bedienung 


der Oefen in den Gasanſtalten. Trotzdem ſtößt die Auftel⸗ 
lung von Ingenieuren vielfach auf Schwierigkeiten. Die⸗ 


jenigen Firmen, deren Arbeitsmethoden vertraulicher Natur 
Ind, befürchten, daß der Ingenieur, wenn er einmal in die 
Methode eingeweiht iſt, ſie zum Schaden des Unternehmens 
ausnüben könnte. et ; 9 


Engliſches Kriegsflugzeuggeſchwader 
vom Schneeſturm überraſcht 
London. Ein engliſches Kriegsflugzeuggeſchwader, das 
von Bagdad nach Kairo unterwegs war, geriet in der Suri⸗ 
ſchen Wüſte in den heftigen Schneeſturm. Drei Flugzeuge 
werden vermißt, drei wurden bei einer Notlandung im Ge⸗ 
biete der Dſchebel⸗Druſen ſchwer beſchädigt. Dabei wurden 
ein Offizier und ein Sergeant verletzt. Die vermißten Flug⸗ 
zeuge werden mit Kraftwagen geſucht. 


— 


Helene Chlodwigs Schuld 
„„ 


RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR 


und Höhne 


vinare > > > 
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MEISTER WER 


Ua 


„Aus 
(45. Fortſetzung.) 


„Liegſt du auch gut, mein Bub?“ Und als Juſt angſtpoll 
von ihm abrücken wollte, chloß er ihn feſt in die Arme: 
„Morgen fährſt du mit Großmama nach München, das 
Chriſtkind zu beſuchen, ja? Und nächſte Woche kommen 
Hella und Sabine“ 

„Die Mutter auch?“ lallte der kleine Mund 

„Die Mutter auch!” 

Das Kindergeſicht ſtrahlte zum erſten Male wieder ſeit 
pielen, vielen Monaten in frohem Glänzen auf. Dann ſank 
der blonde Kopf zurück und blieb an Frankes Bruſt ruhen 

Traumhaft ſcheu erglühten die Chreſtroſen unter der Decke 
Schnees, die der Himmel als ſchützender Mantel über ſie 
warf. Mit zagen Fingern brach ſich in Frankes Herzen das 
Hoffen Bahn und geub ſich durch Zorn und Groll den Weg 
zur Liebe, der ſolange überwuchert gelegen war. In fi 
hinemhorchend dachte er den Worten der Mutter nach: „Sie 
hat dir alles überlaſſen und nichts für ſich behalten Gibt: 
dir das nicht zu denken?“ — — Und weiter hatte ſie geſagt: 
„Wonn du den Brief in Ruhe lieſt, mußt du doch fühlen. 
daß er unter unſäglichem Leid geſchrieben iſt“ 

„Unter unſäglſchem Leid!“ 

Helene, was liegt zwiſchen uns? — — Zum erſten Male 
kam des ihm zum Vewußtſein, daß etwas zwiſchen ihnen fein 
mußte, was ſie voneinander getrennt hatte. Ihr Brief ruhte 
ſeit ſenem Tage in feiner Brleftaſche verborgen Unleſerlich 
in der Schwarze der darübergefloſſenen Tinte war doch 
jedes Wort in ſeinem Erinnern geblieben: „Ich nehme alle 
Schuld auf mich Du kanuſt inich wegen böswill:gen Ver⸗ 
laſſens anklagen und wirſt das Geſetz immer auf deiner Seite 
finden“ 

Das Geſetz! — Lächerlich! Was halte das Geſeß mit ihrer 
und ſeiner Liebe zu tun? 

„Sollte dir Bert einmal läſtig fallen, ſo bringe ihn mir 
Meine Arme ſind immer für ihn geöffnet! Mit tauſend 
Wonnen. Juſt!“ — - Mit tauſend Wonnen! So ſehr liebte 
fie ihn! Und trotzdem ihr Verzicht: „Ihn überlaſſe ich ganz 


Erfolgloſe Verhandlungen über die neutrale Zen 


Keine Veränderung der Lage in Ochanghai — Andauernde Kämpfe — Ehneſen in der Jfenſite 


London. Im Anterhaus teilte der Auterſtagtsſekretär im 
Außenminiſterium mit, daß die Vermittlungsde handlungen des 
Amitals Kelly mit den chineſiſchen und japani chen Ver⸗ 
tretern ihren Fortgang nätzmen. wobei die Schaffung einer 
neutralen Zone erſtrebr werde. Die Verhandlungen ſeien 
iedech bis jetzt vollkommen erfslalos verlaufen. Die Inte 
in Schanghai Bade He, algeſehen von der Ankunft neuer japa⸗ 
niſcher Truppenteile, nicht geändert. 


Japaniſcher Landungsverſuch mikelidt 

Schanghai. N einer Meldung der chineſiſchen Agentur 
„Gamyn“ ift der Landungsnerſuch der japaniſchen Truppen an 
einem ungeſchützten Ort bei Wufung durch chineſiſche Trüppen 
vereitelt worden. chineſiſchen Truppen zwangen die 
Japaner durch ſtarkes Meſchinengewehrfeuer, auf die Landung 
zu verzühhten. Die Japaner mollen nunmehr weitere Kriegs⸗ 
ſchiffe zuſammenziehen, um einen neuen Verſuch zu unternehmen 


EN 

Juſammenziehung chineſiſcher Truppen 

Moskau. Nach einer chineſiſchen Meldung ſind 60 000 Mann 
chiweſiſcher Truppen zuſommengezogen worden, um die Stellun⸗ 
gen bei Tſchapei und Wuſ eng zu verteidigen. Das ine 
ſiche Kriegsminiſterium teilt mit, daß freiwillige Truppenteile 
gebildet wurden, die nad Beendigung des Kampfes mit Jar 
Zzergünſtigungen erhalten ſollen. Die Garde von 


Dio. 
Dio 


pen beſondere 9 
Kanton hat Befchl erhalten, nach Schanghai abzugehen. 
5 


Schanghai. Die Japeoner bomdardierten am Mittwoch zum 
erſten Mal den Kiangwan-Bahnhof und die Kiangwan⸗ 
Forts, mo ſich die chineſiſchen Truppen zuſammengezogen haben. 
Die Chiueſen antworteten zunachſt mit heftigem Artlllerie⸗ 
ſeuer, ſpäter ſtiegen mehrere chineſiſche Flugzeuge auf und über⸗ 
ſchſitteten die japaniſchen Bombenflugzeuge mit Maſchinenge⸗ 


mehrfener, bis ſich Diele zurfkzesen Au) der Nordbahnhof 
: 


von den Japanern weiter boſcheſſen. \ 
Die Loge bel den Wufung- Forts it noch werd 
Mährend die Japaner einen neuen graßen Angriff vos 


dert. 


bereiten, arbeiten die Chineſen fieber halt au der Verſtürtung 
ihrer Stellungen. d, an dem nördlich der Forts gel- gene 


Wubung⸗Kangt haßen die Chineſen nunmehr Schützengräben 
cuegehoben und Maſchinengewehre aufgestellt, madurch den In 
panern der Weg Fluß aufwärts nach Schanghai vollkommen abe 
geſchnätten iſt. Die Japaner verſuchten verſchiedentlich, Pauton 
Brücken über den Kanal su hingen, dach machte das Fat 
Feuer den Verſuch unmäglichz 


Lehensmiltelleuerung in Rußland 

Moskau. Hier ſind in den letzten Tagen die Preiſe dal 
Lebensmittel, die auf Karten ausgegeben werden, um 20 bi 
25 Prozent geſtiegen. Außerpalb des Kartenſyſtems erreicht 
die Teuerung ſogar das Doppelte. Abgeſehen iſt dabei nal 
dem „freien“ Markt, wo die Preiſe eine phantaſtiſche Höh 
erreichten. 


Wieder ein Sitleriunge 
von Kommuniſten erſchlagen 

Berlin. Am Sonntag vormitiag wurde dag Mitglied 
der Hitlerſugend, der ISjägrige Lehrling Georg Preiſer aus 
Weißenſee, an ver Ecke Weißenburger und Tonziger⸗Straße, 
von mehreren Kommuniſten überfallen, zu Boden geſchlagen 
und ſchwer mißhandelt. Er erlitt Geſichts⸗ und Kopiner 
letzungen, ließ ſich zunächſt in einem nationalſozialiſtiſchen 
Verfehrslolal verbinden und wurde dann in die elrerliche 
Wohnung gebracht, wo er am Sonntag abend perſtarb. In 
der Nacht zum Montag wurden zwei Angehörige der KP 
unter dem Verdacht der Teilnahme an dieſem Toiſchlag 
verhaſtet. 


a 


wi 


Die erſte Aufnahme von dem Schnellzugunglück bei Paris 
Die Anglücksſtät te bei Melun. 


+ 
1 


Der Schnellzug Paris — Dijon entgleiſte aus noch nicht geklür 
und mehrere 


deiner Liebe und Sarge Ihm ſchenke ich nichts als mein 
Herz Sage ihm, daß ich es bis zum letzten Blutstropfen 
für ihn zu verſtrömen bereit bin. Etwas Beſſeres habe ich 
nicht zu geben.“ 

Helene, nur ein einziges klares Erkennen, das deine Worte 
enträtſelt. Warum entſagſt du, wenn Du jo über alles liebſt? 
Warum verbannſt du dich ſelhbſt, menn deine Seele ſich dabe⸗ 
verblutet? 

„Vor dir, mein Just, knie ich und danke dir für die ſechzehn 
Jahre des Glückes! Für ſede Stunde der Liebe und Selig⸗ 
keit, die mir an deiner Seite wurde!“ 

Helene, war ich denn verblödet, daß ich aus dieſen Worten 
nucht den Schrei der Sehnſucht horte. der von deinem zu 
meinem Herzen rief? War ic) denn ſo von jedem Gott ver- 
laſfen, daß ich nur meiner Qual gedenkend, die Verzweiflung 
deiner Seele nicht fühlte und dich der Sünde zieh, ein dirnen⸗ 
haftes Weib zu ſein? — Und haſt mich doch deiner Liebe und 
Treue bis ans Ende verſichert? 

Draußen ging der Sturm zur Ruhe. Schlafmüde lehnte 
ſich ſchneebeladenes Gezweig gegen das wärmeſpendende Ge 
mituer Klein⸗Juſt Iprach zuweilen im Traum und hielt d 
Finger auf Frankes Bruſt geballt. Sein ruhig klopfend 
Herz wußte nichts von der Qual des anderen. das Seite a 
Seite mit ihm ſchlug 

Helene wo finde ich den Weg, der mich bis an die Tür 
führt, die dem Geheimnis verichliegt? Ich will fie erbreche 
— und ſtünde Mord und Blut dahinter 

Voll dem Jetz 


i en Jetzt rannen feine Gedanken in die Vergangen 
heit zurück, in die Tage ihrer kurzen Bruutzeit. Sie zehn! 
im Garten an ſeiner Schulter und klagte: „Du haſt mie 


krank gemacht! Vielleicht muß ich ſterben daran!“ 

Stand er nicht hier ſchon an der Schwelle des große 
Rätſels? Wie eit. Pfeil ſchoß das Erinnern auf an jenen 
Morgen, wo fie ihm. bleich wie der Tod, entgegengekomme⸗ 
war Sie war verändert geweſen wie ein Menſch, der inner 
halb vierundzwanzig Stunden ein anderer geworden ift 
„Ich habe mich an einer Schnur gewürgt — ſie riß“ Un! 
dann das ſchaudervolle Vekenntnis: „Ich habe es ſeibſt ge 
tan weil ich unheilbar krank bin“ 

Unheilbar krank! 

„Ich Narr!“ — Der kleine Juſt ſchrak jäh aus ſeinem 
Traum empor Franke drückte hn achte wieder zurück Er 
hatte ihre Worte ſtreng ſachlich genommen und fie — die 
Aermſte — hatte von dem Siechtum ihrer Seele geſprochen 
„O du mein armes, gehetztes Weib!“ Welche Laſt ichleppte 
ſie neben ihm her durch alle die Jahre, an welchen ie Seite 
an Seite mit ihm gegangen war? 
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Urſache bei Melun (1 Schnell zuaſtunde von Paris). Ein Toter 


Schwerverletzte waren die Opfer der Kataſtrophe. 1 


Und wieder ſuchte und uchte er und fand und fand Die 
Türe nicht zu dieſer allerletzten Kammer, bis an deren 
Schwelle er vorgedrungen war 

Und wieder bohrte er ſich den Weg in die Vergangenheit. 
Zäh und verbiſſen zerfetzte er die Stunden vom erften Male 
teines Zuſammentreffens mit ihr: Die Fahrt herüber von 
Valepp, wie fie am Waldſaum das weiße Tüchlein flattern 


ließ 
Averſons Geſicht tauchte un ſähen Schuſſe auf und versank 
wieder. — — — Der nicht! — Er war freu! Ihr Freund 


5 feiner! Ein Schuft, der einen Mann beſchmutzte. wie 
ieſen 

Und dann? — — — Ein Peitſchenhieb fuhr über ihn hin. 
daß ſich fein ganzer Körper bäumte 

Klein-Juſt rief nach der Großmama, fühite ſich zurück⸗ 
gedrängt und murnzelte unverſtändliche Worte in das Kiſſen. 
Franke krollte die Finger in das Leinen und biß m die 
Lippen, bis er Blut verſpürte. „Ich bin ſchon einmal ver⸗ 
heiratet geweſen!“ 

Helene, in dieſem kurzen Geſtändnis jener Vormittags⸗ 
(unde, liegt dein Geheimnis verankert. — — Hier begann 
re Lüge! Hier zweigte fie von der Wahrheit ab und ging 
en Weg der Schuld und des Betruges der zuletzt im Dor⸗ 
enigeſtrüype der Verzweiflung endete Und aus dem es 
ne Nettaäng mehr gab — als nur dos eine Sich von ihm 

trennen 

Jedes Wort ihres Briefes glaubte er nun zu verſtehen. 
Nie Mutter hatte geurteilt wie eine Seherm Er war unter 
injäglichem Leid geichrreben und feine Seele hatte die Qual 
er ihren sicht geahnt 

Und fie die arme, verzweifelte Frau, hatte wohl Stunde 
em Stunde gewartet daß er käme! Daß er frage Daß er 
ze zurückhole in ſeine Arme, heim zu ſich und den Kindern! 
Ind nichts von alledem hatte er getan! Wie ein tödlich ge⸗ 
ränkter Paſcha war er hier auf Rottach⸗Verghof geſeſſen 
ind hatte fie ihrer Not und ihrer Verzweiflung überlaſſen. 
als ob es ſich um eine Freinde, Ungeliebte handle und nicht 
um das Weib das ſechzehn Jahre lang in Treue an einer 
Seite gegangen war 

Klein⸗Juſt fühlte ſich plötzlich aus ſeinem Kinderſchlal ge⸗ 
riſſen und mit Küſſen überschüttet Lächelnd hob er die Arme 
und ſchlang fie um den Hals des Mannes. der ihn immer und 
mmer wieder an ſeine Bruſt drückte 

Der Kleine lächelte noch als das Köpfchen wieder gegen 
das Herz des Vaters geſunken war und dort liegen blieb bis 
zum Margen we die helle ſtrahlende Winterſonne ihn aus 
weihnachtsſeligen Träumen weckte 

E 1 


(Fortſ. folgt.) 
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Laurahütte u. Umgebung 


. . 4 . ” 
Zehn Jahre auf dem Stuhl Petri 

Zum 10. Mal jährt ſich der Tag, an dem Papſt Pius 
der Elfte den Petersthron beſtieg. Als treuer Sachwalter 
der Kirche erwarb er ſich die Anerkennung der Welt, die ihm 
beute huldigt Ein ſchweres Jahrzehnt, erfüllt mit Fried⸗ 
loſigleit und Angriffen gegen die Kirche und ihre Rechle 
liegt hinter ihm. Was wird die Zukunft noch bringen? Die 
Welt iſt fried⸗ u. ruhelos und der Unglaube mehrt ſich von 
Tug zu Tag. Da iſt ein ſolches Kirchenoberhaupt vonnöten 
das mit Sanftmut und Liebe die Hinderniſſe zu überwinden 
jucht, getreu ſeinem Wahlſpruch: „Der Friede Chriſti im 
Reiche Chriſti“. 

Achille Ratti iſt ein Sohn der Lombardet, jener italie⸗ 
niſchen Provinz. die im 19. Jahrhundert jo oft der Schau⸗ 
platz großer Ereigniſſe war. Das Nevolutionsjahr 1848 
halte auch die Geiſter ſeiner engeren Heimat zum Kampfe 
ür die Freiheit begeiſtert und die Bewegung machte ſich in 
Aufſtänden und Kämpien gegen die öſterfeichiſche Herrſchaft 
Luft. Radetzky ſtellte zwar den alten Zuſtand wieder her, 
doch einige Jahre ſpäter brach der Krieg von neuem aus 
und endete ſchließlich mim der Abtretung der Lombardei an 
Sardinien. Jwei Jahre vor dem Ausbruch dieſes Krieges, 
am 31. Mai des Jahres 1857, wurde Achille Rarti in dem 
tleinen Städtchen Deiio bei Mailand geboren mo er auch 
die Jahre der Kindheit verbrachte, his der Beſuch der höhe⸗ 
ren Schule ihn nach Monza führte. Den akademiſchen 
Studien oblag er in Rom, wo er 1879 zum Prieſter geweiht 
wurde. Neun Jahre ſpäter arbeitete er an der Amhroſiani⸗ 
chen Bibliothek in Mailaud und von 1911 ab an der Biblio: 
thek im Vatilan Eine Reihe wiſſenſchaftlicher Werke find 
die Frucht dieſer Tätigkeit, die dann der Weltkrieg unter⸗ 
brach. Im Jahre 1918 iſt Mgr. Ratti in Warſchau, wo er 
im Jahre darauf die Biſchopfswürde empfängt. Nach drei⸗ 
länriger Wirkjamkeit wird der Nuntius in ſeine Heimat 
zurückgerufen und ein Jahr ſpäter zum Papſt gewählt. Seit 
10 Jahren übt er nun vas Amt des Statthalters Chriſti aus, 
ſtets beſorgt um das Wohl der Kirche und der Menſchheit. 
R ein gütiges Schickſal ibm lange Jahre des Wirkens 
ichenken! 


Jinanzamtliches. Das Finanzamt Siemignomitz gibt 
bekannt, daß nach einer Verordnung des Finanzminiſte⸗ 
riums einſge gewerbliche Unternehmen, die bisher ſteuer⸗ 
frei waren, zur Einléſung eines Patentes verpflichtet find. 
Es handelt ſich hier um ſelhſtſtündige Unternehme Dis zu 
200% Zloty, Hotels und möblierte Wohnungen mit mehr als 
2 Iimmern, Unternehmen, die vom Beſiſſer ſelbſt mit einem 
Gehilfen oder nem Familienmitglied geſührt werden Mit 
Rückſtht darauf, daß die Verordnung erſt am 31. Dezember 
1931 amtlich veröffentlicht wurde und die Betreffenden nicht 
in der Lage waren, in der vorgeſchriebenen Zeit die Patente 
auszukauſen, bat das Finanzminiſterium eine Friſtperlän⸗ 
gerung angeordnet. Die fraglichen Patente ſind bis Ende 
Februar 1932 einzulöſen. m. 

Haushaltsplan liegt aus. Durch Anſchlag gibt die Ge⸗ 
meinde Slemianowitz belannt, daß in der Zeit vom 8.—22. 
cebruar im Zimmer 6 des Gemeindeamtes der Haushalts- 
plan der Gemeinde Siemtancwitz jur das Jahr 19323 zur 
offentlichen Anſicht ausliegt. In der nächſten Ausgabe 


werden wir den genauen Auszug des Haushaltsplanes per⸗ 


offentlichen. m. 


„Kaſperle“ in Siemianowitz. Die lünſtleriſchen Pup⸗ 
penſpiele der Deutſchen Theatergemeinde, die allſeits ihre 
Lieblinge ſanden, kommen abermals am Sonnabend, den 15. 
Februar, nachmittags 272 Uhr, im Generlichſchen Saal auf 
der ul. Sobieskiego zur Aufführung. Es werden nach⸗ 
ſtehende Stücke geſpielt: 1. Kaſper ſucht Arbeit und der 
Atsplec, 2. Kaſpers Fahrt in die Hölle. 3. Kaſper als Die⸗ 
ner beim Prinzen. Um den Andrang an der Kaſſe zu rer⸗ 
meiden, wird empfehlend auf die Vorverkaufsſtelle „Ge⸗ 
ſchüftsſtelle Kattowitzer⸗ und Laurahutte⸗Siemfancwitzer 
Zeitung“, ul. Bmomska 2 hingewieſen. Preiſe der Plütze: 
er 80 Groſchen. 2. Platz 60 Groſchen, 3. Platz 40 Gro⸗ 
chen. m. 


Unbaltbare Zuſtande am Siemianowitzer Perſonen⸗ 
bahnhof. Am Skemianowitzer Perſonenbahnhof iſt ſeit lau⸗ 
ger Zeit ein Zuſtand eingeriſſen. der anf die Dauer uahalt⸗ 
bar erſcheint. Bekanntlich benützen eine Unmenge von 
Perſonen, die außerhalb Siemiancwitz beſchäſtigt vd, die 
7⸗Uhr⸗Züge nad) Kattowitz und Beuthen. Der Verkauf der 
Billetts erfolgt nur an einem Schalter. Unmöglich erſcheint 
es daher dem Fabrkartenrerktäufer die vielen Menſchen zu 
vertenen. Beſonders an Montagen, wo ein großer Teil der 
Arbeiter ihre Wochenkarten löſt. ſtehen lange Reihen von 
Menſchen an dem Schalter, die zum größten Teil vergebens 
auf die Fahrkarte warten. 30—50 Perſonen müſſen gewöhn⸗ 
Iich ohne Fahrkarte die Sperre paſſieren, Gefahr laufend, im 
Zuge Strafe zu zahlen. Aengſtliche dagegen bleiben — auf 
den unschuldigen Fahrkarten verkäufer ſchimpfend — zurück. 
Zwar befindet ſich am Bahnhof noch ein zweiter Schalter. 
doch wird dieſer, was uns ſehr wundert, etwa 3—10 Mi⸗ 
nuten vor Abhgang der Züge geöffnet. Hier iſt ſofartige Ab⸗ 
hilſe notwendig. Das reſſende Publikum verlangt, daß be⸗ 
ſonders zu den Frühzügen beide Fahrkartenſchalter recht: 


deitig geöffnet werden. mn. 
Am 609 Jloty begaunert. Auf einen alten Trick 
fiel der Grubenarbeiter Valentin Kl. aus Ziemianewit 
hinein, der in einem Hauseingang, auf der Maz⸗ 


facto 16 in Kattowitz, von zwei Gaunern angeſprochen wurde. 
die ihm eine goldene Uhr mit Kette, ſowie einen Ning, für die 
Sunrme von 600 Zloty, anhoten. Kl. glaubte, es mit reellen 
Leuten zu tun zu haben. Er ging auf dieſes ſchlimme Geſchäft 
ein und erwarb tatfächlich Ahr und Ring für die geforderte 
Summe Spier mußte er bei einem Juwelfer die Erfahrung 
machen, daß er das Opfer zweier Gauner geworden iſt, da Uhr 


und Ring zuſammen. knapp 15 Zloty Wert beſitzen. Es Hans 
delte ſich bei den Betrügern um Mamnesverſenen, im Alter 
von etwa 30 und za Jahren. Die Palizei warnt vor den 


Gaunern. 


‚ne Geſtörte Faſchings unterhaltung. Ju ſchweren Ausſchrei⸗ 
tungen kam es am Faſtnachtsdienstag im Kaffee „Warszawska“ 
in Siemianowitz. Nach Mitternacht erschienen einine betrunkene 
lunge Leute, zum Teil Fleiſchergeſellen in Diesem Lokal, in dem 
gerade die letzte Foſching gefeiert wurde. Ohne irgendwelche 
Gründe kamen ſie in Streit, warfen Tiſche und ſchleuderten 
Stüfle und Biergläſer durch das Lokal, wodurch einige Gäſte 
leichte Verletzungen erlitten. Die herbeigerufene Palizei 
ſchaffte jedoch bald Ordnung und nahm die Friedensſtörer min 


Nach dem, am Montag abend um 8,12 Uhr verkündeten 
Todesurteil in der Mordaffäre Klemens Szkudlo wurde mit 
begreijlichem Intereſſe dem weiteren Fortgang bezw. Aus⸗ 
gang der Angelegenheit entgegen geſehen. Unaufhörlich 
liefen im Laufe des Dienstag Vormittag bei der Kattswitzer 
Stantsanwaltſchaft Anfragen ein, um zu erfahren, ob eine 
Begnadigung des Doppelmörders, für deſſen Leben infolge 
der Schwere des Falles, laum ein Pfifferling geſetzt wurde, 
trotzdem nicht doch nach eintreten würde. Bis gegen 9 Uhr 
nachmittags war eine diesbezügliche Benachrichtigung aus 
Warſckau noch nicht eingegangen. Da die Hinrichtung its 
nerhalb 24 Stunden, alja bis Dienstag abends 8,12 Ahr zu 
erfolgen hatte und alle Vorbereitungen für die Exekution 
im Gerichtshaf bereits getroffen waren und der Henker Mas 
ciejemski im Flugzeug in Kattowitz eingetroffen it, wuchs 
die Spannung aufs Höchſte. 

Endlich und zwar gegen 3,10 Uhr nachmittags Leaf bei 
der Staatsanwaltſchaft die erwartete Mitteilung aus Mars 
ſchau ein. Es würde darin i 

zum Ausdruck gebracht, daß der palniſche 

Staatspräſtdent in dem vorliegenden Mord: 

fall von ſeinem Begnadigungsrecht Gebrauch 

mache, dom Verbrecher das Lehen ſchenke, und 

zwar durch Umwandlung der Todesſtrafe, die 

durch Strang zu vollziehen war, eine lebens⸗ 
längliche Zuchthausſtrafe. 


Laurahütter 


Wocka (06 Muslowitz)! — Kozuber (Heros) Beuthen in Siemia- 
nomitz, am 15 Februar. 

Anläßlich eines Klubkampfes zwiſchen dem K. S. 06 Mys⸗ 
Iswig und dem biefigen Amateurboxkluvb Laurahütte am kom⸗ 
menden Montag. den 15. Februar im Saal „Zwei Linden“, De: 
gegnen ſich die beiden Schwergewichtler Wocka (Polniſcher Vize⸗ 
meijter) und Kozubek (Deut ſchoberſchleſiſcher Meiſter). Beide 
Kämpfer ſalteln ſchon feit langer Zeit auf dieſes Treffen und 
man darf wirklich geſpannt ſein, wer aus dieſem als Sieger 
hervorgehoben wird. Fitr die Laurahütter Sportſumpathiker 
dürfte dieſe Begegnung eine beſondere Zugtraft bilden. Die 
weieren Kampfpaare perſprechen gleichfalls einen interejianten 
Verluuf zu nehmen. Geſpannt iſt man auch auf den Ausgang 
Sr ——— 

Mer kann Auskunft geben? Aus dem elterlichen Hauſe 
entfernte ſich am 5. Januar die 19jährige Emilie Opara 
aus Siemianowitz. ul. Bytomska 64 wohnhaft. Perfonen, 
welche die Vermißte geſehen haben, wollen dies beim Po⸗ 
lizeikommiſſar tat melden. 5 m. 

=0= Verhaſtung von Kommuntitenführern. In der Nacht 
zum Dienstag wurde von der polizei in Siemianowitz das 
Porſonenauto Sl. 9001 angehalten, das eine große Menge konm⸗ 
muntſtiſche Flugſchriften enthielt. Die Inſaſſen des Autos wur⸗ 
den verhaftet, das Auto und die Fiugichriften wurden beſchlag⸗ 

Im Zuſammenhang damit, wurden in den Morgen⸗ 


nahmt. 
ſtunden des Dienstag eine Anzahl kemmuniſtiſcher Führer cus 
Sieminnowig in ihren Wohnungen verhaftet. Sämtliche Ver: 
hafteten wurde ins Unterſuchungsgeſängnis nach Kattowitz ge⸗ 
ſchafft. W N N - 
Schneeballſclocht mit üblen Folgen Es iſt nichts 
Neues, daß die Kinder im Winter Schueeballſchlachten vers 
anſtalten. Gewähnlich arten aber ſolche Spiele zu folgen⸗ 
ſchweren Umarten aus, wie im nachſtehenden Fall. Auf der 
alten Beutheuerſtraße in Siemiangwitz bewarfen ſich Kinder 
| gegenjeitig mit Schneebällen. Ein Knabe raffte mit dem 
Schnee einen Stein auf, mit welchem er das Mädchen K. aus 
Siemianowitz im Geſicht erheblich verletzte. m 
Neue Geſellenprüfungskammiſſion. Eine neue Geſellen⸗ 
prüfungskommiſſion iſt im Januar ins Leben gerufen war: 
den. Sie iſt für nachſtehende Handwerkszweige zuſtändig: 
Mobelltiſchler, Bildhauer, Böttcher, Drucker, Buchbinder, 
Müller, Putzmacherinnen und das Steinmetzgewerbe. Der 
Kommiſſion gehören an: als 1. Vorſitzender der Sekretär der 
Handwerkskammer A. Sobotta und als deſſen Vertreter, 
Schloſſer- und Schmiedemeſſter D. Dzadzko. Zawodzie. m. 
W'eedereröffnung des Sallenſchwimmbades. Nach län⸗ 
gerer Schließung des Hallenſchwimmbades wird es wieder 
am Montag, den 15. Februar eräffnet. Ein genauer Stun⸗ 
denplan wird in der Halle ausgehangen werden. m. 
Der Demobilmachungslommiſſar genehmigt die Ent: 
laſſung von 80 Arbeitern der Fitznerſchen Schrauben⸗ und 
Nieteniabri Anſang der Woche fand vor dem Demobil⸗ 
machungskommiſſar eine Konferenz ſtatt, auf welcher über 
die Entlaſſung von 120 Arbeitern der Fitznerſchen Schrau⸗ 
ben⸗ und Nietenfabri£ verhandelt wurde. Nach längerer 
Ausſprache genebmigte der Demobilmachungskommiſſar die 
Eutlaſſung von 80 Arbeitern, wogegen die xeſtlichen 40 Ars 
beiter zurück zur Arbeit angenommen werden müſſen. m. 


Streliabitiminung auch auf Ficinusſchacht. Die Beleg⸗ 
ſchaft des Ficinusſchachtes, welche annähernd 1470 Arbeiter 
zählt, unternahm gleichfalls dieſer Tage eine Geheimabſtim⸗ 
mung auf welche: 723 Stimmen für und 341 gegen den 
Streik geſtemmt haben. Ungültige Stimmen wurden 35 ab: 
gegeben. Da zu einem Streik 80 Prozent der abgegebenen 
Stimmen notwendig ſind, iſt auch hier nicht mit einem ſolchen 
zu rechnen. m. 

o- Krankenkaſſenwahlen in der Laurahütte. Die Neuwahlen 
für die Kramenkaſſe der Laurahütte finden laut Bekanntma⸗ 
chung der Höttenverwaltung am Freitag, den 26. Februar, in 
der Zeit ven 2 bis 6 Uhr nachmiktags in dem Verſammlungs⸗ 
raum des Betriebsrgles ſtatt. 


Pädagogiſche Tagung. Der deutſche Schulverein ind am 
vergungenen Monlag die Lehrkräfte der privaten Volks⸗ 
ſſchulen zu einer pädagegſßhen Tagung, die im Reitzenſtein⸗ 
ſnal Kattewitz ſtattſand, ein. Als Vertreter der Poiewod⸗ 
ſchaft weilte dieſer Kreisſchulinſpektor Wroblewskt Nikolai, 
bei. Eröffnet wurde die Tagung vom Schulleiter Büchse, der 
die Perſammelten herzlich willtommen hieß. Das Thema 
der Tagung lautete: Die Rotenburger Atemſchule und ihre 
Ziele. Rngeallekrerin Frl. Magdalena Gawollek, Kick, 
ſprach iiber die Bedeutung des Atmens für das Sprechen und 
Sinden und für die Funktion des geſamten körperlichen Or⸗ 
ganismus. Nach einer gemeinſamen Mittagstafel wurde am 
Nachmittag die Tagung fortgeſetzt. Nach Exrſchöpfung der 
Tagesordnung ſand eine leblafte Arsſorache ſtatt. Es iſt 
heſchloſſen worden, im Menat Mai nochmals zufanmmenzu⸗ 
kommen. N. 
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zegnadigung des Mörders Szrudlo 


Unmittelbar nach Erhalt dieſer Nachricht begab ſich Siaats⸗ 
anwalt Dr. Kowal zu dem Verurteilten in die Gefangnis⸗ 
zelle. 
Der 21jöhrige Deliguent, der mit dieſer Begna⸗ 
digung nicht mehr gerechnet hatte, nahm den 
Begnabigungselt vollfommen teilnaßmsles 
und gleichgültig entgegen. 

Der Begnadigungsaft des Staatspräſidenten laßt ſich 
nur damit erklären, daß der Gerichtshof ſich ausnahmsweiſe, 
und zwar auf beſonderen Antrag des Verteidigers Dr. Ko⸗ 
bnglinski, zur Einreichung des Beg nadigungsgeſuches ent⸗ 
ſchloß. das gleich nach Urteilsverkundung an das Varickauer 
Juſtizminiſterium eingereicht wurde, um dann an den 
Staatspräſidenten weiter geleitet zu werden. In dleſer Ein⸗ 
gabe wurde darauf bingewieſen, daß die Erziehung des ju⸗ 
gendlichen Mörders weit unter dem Durekſchnittsniveau der 
Erziehung jedes anderen Meuſchen ſtand, der Verurteilte 
ferner geſtändig war, deſſen Familie einen ſonſt makellosen 

5 Leben fur Po⸗ 


Sportipiegei 


des Revanchetreffens, zwiihen Hanf (Oberſchleſiſcher Meifter) 
und Dulek, Laurahütte. In Vorkämpfen werden ſich zum erſten 
Male die Jüngſten des Klubs der Oeffentlichkeit präſen reren. 
Wir weiſen auf dieſe Borveranſtaltung empfeblend bin und 
wünſchen dem veranſtaltenden Verein ein velles Haus. Di 
Eintrittspreiſe ſind meſentlich herabgeletzt worden. 
Tiſchtennis⸗Oxtsmeiſterſchaften. 

Nach einjähriger Unterbrechung haben ſich nun die Tiſch⸗ 
tennis⸗Soktionen eniſchleſſen. die Vereinsmeiſterſchaften auszu⸗ 
schreiben. Die Spiele ſollen bereits am Sennlag, den 21. 
bruar beginnen. Wir ſind feſt überzeugt, daß auch in di ſem 
Jahre dieſes Turnier eine zahlreiche Beteiligung nachzuweiſen 
haben wird. ii, 
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Im Zeichen der Wohltätigkeit. — Jahresberſammlung 
des St. Ninzenzvereins an der Antoniuskerche Siemianomitz. 
Der St. Vinzenzverein an der Antontuslirche ſchloß dieſer 
Tage ein arbeitsreiches Vereinsjahr. Faſt die geſamten Mit⸗ 
glieder nahmen an der Jahrestagung, die im Generlichſchen 
Saal ſtattfand, teil. Nach der üblichen Begrüßung wurden 
die Tätigkeitsberichte vorgeleſen, aus denen zu erſehen war, 
daß die Mitgliederzahl die beträchtliche Höhe von 254 er⸗ 
reicht hat. Von den Vorſtands- und Bezirksdamen wurden 
hunderte von Kranken- ſowie Armenbeſuchen gemachr. All⸗ 
monatlich fanden Vorſtands⸗ ſowie Vereinsverſammlungen 
ſtatt. Am 4. Februar veranſtaltete der Vinzenzvercin ein 
Faſchingskaffee, am 12. April ein Teeabend; am 4. Septem⸗ 
ber ein Vereinskaffee und am 19. November wurde zuſam⸗ 
men mit dem Mütterverein eine Eliſabethſeier veranſtaltet, 
wobei der Erlös für die arbeitsloſen Jungmänner verwandt 
wurde. Bedacht wurden 41 Junamänner mit warmer Un⸗ 
terwäſche und Schuhen. Am 8. Dezember fand ein Teeabend 
zugunſten der Ortsarmen ſtatt, wobei ſich die Kleinen un⸗ 
ſerer Gemeinde der wohltätigen Sache widmeten und zum 
großen Erfolg viel beitrugen. Auf die Intention des 
Vereins wurden 4 Meſſen geleſen. Allmonatlich wurden 
50 Arme mit Brot und Zucker bedacht; 1668 Portionen Milch 
kamen an Krante und Wöchnerinnen zur Verte lung. 
Weiter wurden laufend Bons für Lebensmittel an wirklich 
Arme verabfolgt. Auch Einzelunterſtützungen kamen je nach 
Bedarf zur Auszahlung. In den Wintermonaten erhielten 
Ortsarme Kohle. Beionders um die Weihnachtszeit herum 
wurden an den Verein große Anſprüche geſtellr. Wie weit 
es dieſem moglich war, tat er alles. was er nur konnte. Ins⸗ 
geſamt wurde 120 Perſonen eine Weihnachtsfreude bereitet. 
Gleichfalls wurden im verfloſſenen Vereinsjahr 23 arme 
Kommunionkinder faſt ganz ausgeſtattet. Wie aus obſgem 
zu erſehen iſt, hat der Verein eine äußerſt rege Tätigkelt an 
den Tag gelegt. Dank ſei zunächſt Hochw. Pfarrer Scholz 
für ſeine Mühe und Sorge, ſowie allen übrigen Vorſtands⸗ 
damen für ihre ideale Hinopferung. Die Opfertreudigieit 
des St. Vinzenzvereins war eine vorbildliche. Möge das 


neue Vereinsjahr gleichfalls einen erfolgreichen Abſchluß 
bringen. n. 
Katholiſcher Geſellenverein, Siemianowitz. Der Vor⸗ 


tragsabend der am Sonntag, den 21. Februar im Dudaſchen 
Saal ſtattfendet, wird nicht wie irrtümlich berichtet vom B. 
d. KH. Siemianowitz, ſondern vom katholiſchen Geſellenrerein 
Siemtanowitz nerunjtaltet. Als Redner iſt Jugendführer 
Thontas, Kattowitz, verpflichtet worden. der einen Licht⸗ 
bildervortrag halten wird. Beginn 7,30 Uhr abends. An 
die Mitglicder ergeht die Parole, recht zahlreich mit ihren 
Angehörigen zu dleſem Vortrag erſcheinen zu wollen. m. 

⸗o⸗ Faſchingslaſſee im Hilſsverein Deutſcher Frauen. Eine 
ſehr wohl gelungene Faſchingsſcier peranſtaltete der $ Ufsverein 
Deutſcher Frauen van Siemiannowitz am Dienstag nachmittag, 
im Dudaſchen Lokal. In dem ſchön geſchmückten Raum verſam⸗ 
melten ſich um eine gemeinſame Ruffeetriel, die chenfalls der 
Jaſchingszeit entſprehenden Feſtichmuck zeigte, die überaus zehl⸗ 
leich erſchienenen Mitglieder und Goſte. Von vornherein 
kerrſchte eine ausgezeuchnete Stimmung. Nach der üblichen Bes 
grüßungsanſprache durch die 1. Vorſitzende begannen die Vor⸗ 
führungen, die in Form eines Kabaretts aufgezogen waren, 
deſſen Cenſerencier es vorzüglich mit ſeinen netten und auch 
aktnellen Witzen veritand, die Anweſenden in froher Stimmung 
zu halten. Zur Vorführung gelangten hauptlächlich rhythmische 
Tänze, die von den kleinſten bis zu den älteſten Schülern der 
Dulawskiſchule und anderen Schulen ausgeführt wurden. Sämt⸗ 
liche Vorführungen erntsten den webtperdicaten Beifall. In 
humervoller Weiſe verſuchte dann auch eine Frauenrechtlerin die 
Anweſenden über die modernen Rechte und Pflichten der Frauen 
aufzuklären. Zum Schluß michte die Porſitzende auf die am 1. 
März d. Is. ſtallfindende Geuerolverſammlung des Hilfsver⸗ 
eins aufmerkſam, in der über die Tätigkeit des Noreins Rechen⸗ 
ſchaft ahrelest werden ſell, und forderte dle Mitglieder auf, 
recht zahlreich zu erſcheinen. Damit ſaad die ſchöne Feier, die 
ollen Trilnzhmern noch lange in angenehmer Erinnerung blei⸗ 
ben wird, ihren Abſchluß. 


. Generalverſammlung der Sanitatskolonne. Die Frei⸗ 
willige Sanitätslolonne vos Siemianowitz hielt am vergan⸗ 
genen Senniog die füllige Ceneralverſammkung ab. Aus dem 
Jahresbericht enlnahmen wir, daß die Sanitätslolonne zu; 
136 Mitglieder zählt, und zwar 42 inaktive und 87 aktice, Yır- 
unter 11 weibliche Ritglieder. Der Wert des Inventars be⸗ 
trägt 4969,75 Jlety. Im vergangenen Jahre iſt die Sanftits⸗ 
kolenne ber 120 Unfällen in Tätigteit getreten, und zwar bei 
4 tödlichen Unfällen, 3 Vergiftungen, bei 22 ſchweren ind de 
leichteren Unfällen und bei 2 Epileptitern. Aus der Neuwahl 
des Vorſtandes gingen hervor: Bürgermeiſter Popel als 1. 
ſtbender, Oberpfleger Ulſig als Stellvertreter, Pyka als Schrift⸗ 
führer, Przugoda als Stellvertreter, Pokosz als Kaſſierer. Adolf 
Thiel als Gerötewart, Dr. Hermann als ärztlicher n 
neckt als KRolennenführer, Les als Stellvertreter. Beiſiter 
wurden Thiel, R Tofka. Wicit und Frl. Deminjok. In die 
Repiſianskommiſſen wurden gewählt: Karl Przubila. Robert 
Saternus und Kawolik und in die Pergnügungskommi'ſion Ko⸗ 
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nowol, Madaler. Seite, Swobeda und Frochel. Am 10 Januar 
b. Is. veranſtaltete die Sanitätskolenne eine Weihnachtsfeier 


deren Reinertrag in Höde ven 55 Zloty dem Arbeitsloſen⸗Hilfs⸗ 
gusſchuß überwieſen wurde. 
Vezirkstagung der deutſchen Einheitsſtenographen. Die 
deutſche Einheitsſtenographie hat in letzter Zeit auch in 
Polen ſtark an Boden gewonnen. Davon zeugte der Früh⸗ 
jahrsbezirkstag des Bezirkes Schleſien, der am Sonntag, den 
7. Fe r in Kattowitz ſtattfand. An dem Wettſchreiben, 
das in der Knahenmittelſckale ſtattfand, beteiligten ſich 
zahlreiche Stenographen. Geſchrieben wurde in den Abtei⸗ 
Handen 60—200 Silben in der Minute hei 5 Minuten 
Dikkatdauer. In der hieran angeſchloſſenen Bezirksvertreter⸗ 
ützung wurden Verwaltungsangelegenhetien erledigt. Die 
Hetſikung begann un 5 Uhr im Reitzenſteinſaal und war 
zut beſucht. Der Bezirksvorſitzende Lehrer Sonnel Siemta⸗ 
nom itz lonnte neben den Mitgliedern viele Gäſte und Pertre⸗ 
let der einzelnen Organiſationen und der Preſſe begrüßen. 
Besonderer Gruß galt dem Veteran der Stenographie, Herrn 
Kaufmann Rund aus Kattowitz. Die Gäſte und Vertreter 
jherbrachten die Grüße und Glückwünſche ihrer Organiſatio⸗ 
nan. Aus den zahlreichen Anſprachen zu abe der 
Sirung konnte mien zur Genüge entnehmen, welche Bedeu⸗ 
tuſtg der Einheitsſtenogravhie in Polen zugemeſſen wird. 
Die Feſtrede des Herrn Redakteurs Zipſer aus Bielsko fand 
eilgemeinen Befall. Der Bezirksleiter dankte ihm für die 
vortrefflichen Ausführungen. Hierauf fand die Preisver⸗ 
wilung ſtatt. Die Preisſchreiber erhielten geſchmackvoll aus⸗ 
geführte Diplome. Anichliezend fand ein gemſitliches Bei⸗ 
ſammenſein ſtatt, das ſich bis in die ſpäten Abendſtunden 
hinzog. Mit Poxten des Dankes on alle für geleiſtete Mit⸗ 
arbeit, mit der Aufforderung zur weiteren Arbeit für den 
Wezirk und die deutſche Einhei tsſtenographie, ſchloß der 8 
zrksleiter den jo gut verlaufenen Bezirkstag An dem 
siesjährigen Frühjahrsbezirkstag beteiligten ſich zwei 
Schüler des leſigen deutſchen Gymnaſiums. Beide erhielten 
einen Ferſten Preis in der Abteilung 160 Silben. Die Namen 
der Sieger find: Max Pietſch und Gerhard Pyka. Wir 
— 1 nliezen den beiden Kanonen des Gymnaſiums zu ihrem 


Frfolge und wünſchen ihnen in ihren weiteren Arbeiten viel 
un 
lie. m. 


Nachklänge zu den 
Ueber 20 arheitskoſe 

artigen Delitie, vor dem Kattowitzer Nichber. 
ſich ng um Leute, die eine gewiſſe Zei: 
kein N Anterſtürung erhielten und der Verzweiflung u aße wecken, 
da der Hunger ſie überaus peinigte. Da damals das Gew: 
ucinde gat eine Beihilfe abiehnte, begaben ſich ewa 17 Liefer 
Arbeitsloſen nach dem Verkaufsgeschäft der Kommunaloäckerei 
3 in Mickalkowitz und 9 dort Backware ohne 

ntgelt Die Verkäuferin lehnte dieſes Anſinnen ab und be⸗ 
er wir Vorlezung beonderer Beſcheinigungen. um mit der 
Gemeinde ſpäter abrechnen zu können. Die Erwerboloſen legten 
die üblichen Legitimationskarten vor mit der Erklärung, daß 
man ſich, w gen der Bezahlung des Brotes direlt an das Ge⸗ 
meindeamt wenden möge. Da vereinzelte Drohungen laut wur: 
den, entſchlotz ſich die Verkäuferin ſahließlich doch zur Hereſus⸗ 
gabe von Backbrot, notierte uber die nähere Wohnadre'ſe der 
Crwerbslrien., laut der vorgelegten Legitimationskarte. In 
efnem an 


Michaltewiker „Bratraub“. 
Männer und Frauen ſtanden, wegen 
Es han⸗ 
Hendurch 


Et 


del 


deren 


ere 


Backwarengeſchäft fanden ſich ebenfalls einige 
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der Erwerbsloſen ein. doch erſchien die Polizei auf dem Plan 
ja daß in dieſem Falle Brot nicht verabfolgt zu werden brau Ute. 

Die angellogten Erwerbsloſen legten vor Gericht dar, daß 
fe ſich leinerlei Gewalttätigkciten zuſchulden kommen liehen. 
zu dem Vorgehen aber getrieben wurden, da ihre Lage 
vorübergehender Entziehung der Beihilfe kataftrophal Wu. 
ſächlich beſtatigte eine der vernommenen Vertäuferinnen. 
die Leute, die im Vorjahr in den 
grogen Hunger gehabt haben mü ſen 
Werbsloſen gle ich nach Erhalt dieſes 
awnnen 


daß 
Verkaufsladen erſchienen, 
da mehrere von den Er⸗ 
Brotes dieſes zu eſſen be⸗ 


Der Richter legte den Be klagten dar. daß ihr Tun, vom 
menſchlichen Standpunkt, wohl zu verſtehen ſei. aber vum Ges 


richt nicht gebilligt werden könne. Rur dem Umſtand, deß wide 
feſtgeſtellt werden konnte. wer damals Drohungen nusfließ, bat⸗ 


ten es die Augeklog'en zu verdanken daß Freiſpretung erſolge. 


Das Gericht berückſichtigte auch don Umſtand. daß die Voeklag⸗ 
ten in dem guten Glauben handelten, daß des Gemeindeamt 
unbedingt die Begleichung der Rechnung, es handelte ſich 


übrigens um den Betrag von nur 6 Zloty. — übernehmen 
müſſe. Auch hatten ſich damals die meiſten Borlagten bereit 
erklärt. nach Erhalt ciner Beihilfe das Brot ſelbſt zu bezahlen. 
Goklesdienſfordnung: 
Katholische Kreuzkirche. Siemianowitz. 
ne den 12. Februar. 

1. hl. Meſſe ſür veift. 52 be) Dolina. 

2. 51, Melle für veel. Kreisvikar Viktor Ganczarski. 

J. hl. Meſſe für verſt. Wilhelm Lebek. 

Sonnabend, den 13. Februar. 

1. hl. Meſſe für veiſt. Lorenz und Jonann Szyma und Ver⸗ 

want haft. 


2. hl. Meiſe für ver. Franz Rurainski. 
Hl. Me je zur göttl. Vorſehung für Familie Bendel. 
Katholiſche Nſarrkirche St. Antanius 
Freitag, den 12. Februar. 
6 Uhr: für verſt. Anton und Masie Pöbechotzbi, ſowie Johann 


Laurahütte. 


und Monika Szega. 
6,30 Uhr: in beſonderer Intentſon. 
remis nd, den 13. Februar. 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Marie Millek und Marte 
Borutta. 5 


6,30 Uhr: zum hl. Antonius, in beſtiimmter Meinung. 
Evangel sse Kirchendeme de Fgurahütte. 


Freitag, den 12. Februar. 
Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Wo ewodſchaft Schleſien 


Vor der Stille ung der Charloften-rube 

Die Verwaltung der Ckarlottengrube Fat brieflieg den 
Demobilmack ungskommiſſar verſtändigt, daß die Charlotren⸗ 
grube am 7. März ſtillgelegt wird. Die Belegſchaſt, 200 
Mann ſtark, wird entlaſſen. keien auch die Ange⸗ 
ſtellten, die gegen 100 Köpfe betragen. Das iſt die zweite 
Grube im Rybniter Kreis, die ſtillgelegt wird. Vor eilichen 
Tagen haben wir berichtet daß der Blücherſchacht, der gegen⸗ 
wartig 1 700 Arbeiter beſcthäftigt. am 1. März ſtillgelegt 
wird. Alle dieſe Arbeiter gelangen zur Entlaſſung. 

Auch die Grube Mathelde⸗Oſt, in Lipine, ſoll ſtillgelegt 
werden. Man will die Produktion auf den beiden Schäl⸗ 
ten. Matbilde⸗Oſt und Mathilde⸗Weſt zuſammenlegen und 
den erſten Schacht ſchließen. 


7 75 


2. Deutſcher Sprechchorkurs 


Der vom Deutſchen Kulturbund für Polniſch-Schleſien, 
veranſtaltete 2 deutſche Syrechbchorkurs beginnt Freitag, den 
12. Februar 193? um 158 Uhr abends, im Reitzenſteinſaal 
Kattowitz, ulica Marjacka 17. Es iſt wichtig, daß ſich alle 
difnebmer dort rechtꝛe'tig einfinden. 

— 


Reinhard Mai in Kattowitz h 
„Vita“, naktad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Kosciuszki 29. 


Verantwortlicher Redakteur 
Druck und Verlag. 
Katowice. 


Kattomitz und Umgekung 
Sie wollten die rote Fahne hiſſen 

Wegen kommuniſtiſcher Umtriebe ſtanden ie Erm erbeloien 
Ludwig Kurzeja, Aleis Ofabnit und Trich Baron aus Zalenge. 
vor dem Kattowiher Landgerſcht. Es wurde ihner zur Loſt 
gelegt. Hetzprepaganda dadurch verſucht zu haben, indem fe eine 
rote Flagge mit auſreizenden Aufſchrifſten an einem eloektgiſchen 
Mast, und zwar in der Nähe der Kleophaserube, aufhiſſen wall⸗ 
ten. Bei dieſem Verſuch nun ſind dis drei Arbeitsloſen über⸗ 
ruſcht worden. Der Verfall ereignete ſich in der Nacht zun 1. 
Mai v. Is. Die Beklaaten wellten ſich zu Diefer Handlung nicht 
belennen. Kuczeja gab an, daß er in dem Neſlaurant Switala 


den zwei anderen Männern angeſprechen worden iſt, die ihr 
mit Bier und Schnaps n und dabei erſuchten, die ro. 
Fahne zu hiſſen. Unter dem Einfluß des gencſſencn Alk 


ſei er dann ꝛraendwo eingeſchlafen oane zu wiſſen. 
vorging. Erſt die Polizei habe ihn aus dem 

Die beiden anderen Beklagten erklärten, 
baupt nichts zu tun gehabt zu haben. Nach Vernehmung der 
Kriminalbeamten, welche die drei Angeklagten am Tatort 
ſlellten, bejahte das Gericht die Schuldfrage. Das Urtei. au⸗ 
tete auf je 2 Monate Gefängnis, bei Zubilligung einer Be⸗ 


wos Un 
Schlafe gewell!. 
mit der Sache ber⸗ 


ar 


währungsfriſt für die Dauner von drei Jabren. Zugeßgrigtet: 

zur krmmuniſtiſchen Partei konnte den Beklagten, die Milgete⸗ 

der des Zentral-Vauarbeiterverbandes ſind, nicht nachgomteien 

weiden. a 

Zalenze. Merfehrsunfeil) Auf der ulica Weſcle⸗ 
choemskiego im Ortsteil Zalenze lam es zwiſchen einem Straße 
bahnwagon und dem Fuhrwerk des Paul Ludwig aus 
browa u einem Juſammenprall. Das Fußhrwerk wurde 
beſchädigt. Die Schuldfrage ſteht z. Zt. Pit ſeſt. 

Rund fun? 
Kattowitz Wolle 408.7 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 16: Schallplatten. . 19,3: 
Engliſch. 17.35: Leichtes Konzert. 19,29: Vortrag. 20,15: 
Italieniſche Muſik. 23: Vortrag. 

Sonnabend. 12,45: Mittagskonzert. 15,05: Schallplatten. 
18,30: Konze rt für die Jugend. 19.30: Vortrag. 20.15. 
Unterhaltungskonzerl. 22,19: Abendlonzert. 22,39. 
Tanzmuſik. 

Warſchau — Weile 1411.8 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15.15 
Schallplatten: 16,20: Vorträge. 17.35: 

18,50: Vorträge. 20,15: Itakieniſche cut. 2 905 
Tanzmuſik. 

Scanabend. 12,10: Schulfunk. 12,45: Mittagskonzert. 
15,15: Vorträge. 16,40: „Shatplatien. 17.10: Vortrag. 
17,35: Nachmittagstonzert. 18.05: Kinderſtunde. au: 
Konzert für die Jugend. 1850. Vorträge, 20,15: Unter: 
haltungskonzert. 21,55: Vortrag. 22,10. Konzert. 2250 


| Tenamufik, 


Hleiwitz Welle 252. Breslan Welle 325. 
[Freitag. 12. Februar. 9.10: Schulfunk. 10,10: Vorſchau auf 
die Deutſchen Ski meiſterſchaften. 10,30: Deutſche Ski⸗ 
Eee e 16: Stunde der Frau. 16.25: Aus Berlin: 
Schlager von heute — Schlager von einſt. 17.20: Das 
Buch des Tages. 17,40: Der Menſch der neuen Sachlich⸗ 


keit. 18.05: Wetter; anſchl.: Vortrag. 18,30: Stunde der 
Mut. 18 55: Abendmußtk. 19,50: Der Menſch der Grop⸗ 
ſtadt. 20,20: Im Tanzrhizthmus. 21: Abendberichte. 
21,10: Kompoſitionsſtunde. 21.50: Zeit, Wetter. Preſſe, 


Sport, Programmänderungen. 22,15: Arbeiter⸗Eſperanto. 
22,25 n Als Einlage Sechstage⸗Rennen, In 
einer Pauſe: Die tönende Wochenſchau. 

Sonnabend, 13. Februar. 10,10: Aus Oberſchreiberhau: 
Abfahrts- und Sſalomlauf. 10,30: F Skimeiſter⸗ 


ſchaft. 16: Die Filme der Woche. 16,2 e 

konzert. 17.45: Das Buch des Tages Der Sau: 

ſpieler unſerer Generation. 18,25: D Aufammenfo? tung. 

18,50: Wetter; anſchl. Abend mut. 18.20 Wetter: an⸗ 

ſchließend: Das wird Sie intereſſieren. 19,40: Orcheſter⸗ 

konzert. 20.30: Großes Kabarett. 22: Zeit, Metier, 
30 


Preſſe, Sport, Programmänderungen. 


22,30: Tanzmuſik. 


ie decken 
hren Bedarf 


E 


am beſten und billigſten in der 


a e Je tungen Walder f Werhel fan in m Wanken 


fund 40 Greichen zu haben in der Buch⸗ und Papier⸗ 
handlung ul. Bytomska 2 (Kattawitz er und Laurahütre⸗ 
Slemianewiter 2 lung). 


an Büchern, Stoffmalfarben. diverſen 
Geſchenkartikeln, Wochenſchriften, 
Schrelb⸗ und Zeichenuntenſilien, Bon⸗ 
büchern, Malkäſten, Papierſervietten. 


Bush: und Papierhandlung, Bytomska2z 


(Kattowitzer u. Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


Gastwirte und Holeliers 3 


seneingelrolien 


pkt 
8 8 


. 5 - 


user 


für Heim und ale 


Buch- und Partarhandlung 


(Kat!owitzer und Laurahüt:c- 
Siemianowitzer Zeitung) 


ul. Bytomslıa 2 


Kleine Anzeigen 


nuben in dieſer Reitunte 


Strohhalme 
Papierservietten 


Buch- und P. piernanälung.! 
kattowi.zer u. Laurahütte-Siemienowitzer Zeitung 


Mo neuesten 


Wochen⸗zeltſchriſten 


(Kaltowitzer u. Laura ütte⸗ 
eee Zeitung) 
Ka DEI IE 


I»PINE , 


für Jamenkleidung 
Zu haben für ingend- und Kinderkleidung 
in der für damen: Fugend⸗ u. Kinderkleidung 


il. B tomskq : 


Nummern 
verſchiedener 


— 


Fü are been era eee SAEMTLICHE EEE 
2 1 * 
Buüch⸗u. Paplerhandlung 2 E 6 & KORE 2 2 0 


für den Geschäfts- und Privat- 
bedarf liefert schnell und in 
bester Ausführun, preiswert 


1 ie 2 


aller Art in la Papierqualitäten u. dauer- zu — 5 ae Reklame u: S- r 4 
haften Einbänden hält ständ'g in billigsten ı“ Bonbücher N — Te zur I EEN Neu eingetroffen 8 
großer Auswahl am Lager Pen — 7 . t H f te Sr 55 geſchäftlicher Berlinern Rllııifoteie 
Buch- undPapierhandiung, UL EUR & Buch- lad Papierhandlung, ul, Bytemska 2 3 Sieden Tage 
(Rattgwitzer-und Laurahatie-Siem anowitzei-Zeitung) (Katiowitzer u. Laurahitte-Siemianowitzer Zeitung) Inferieren Sie Zu haben in der Ge'häfts eue unſere Zeitung 
—— — | Enjerei Sellin EEE 


